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tox~t ftaA'Ao!J ~ 1:fl lKEl"f!11! eim)lcr Ttf3!!t"b'1'jrJ9-E. Nun enthält {ti/VI'Ur;
aex.6ftEVOt die Motivir des Folgenden, Ulld weil es sich auf des-
Bell beide Glieder bezieht, ist es dem dieselben ein-
leitenden Wr; vorangestellt. Die Entsprechung ist gall2; genau her­
gestellt: dem bmCLveU)'JlCrJ(; Er; vfliil; ent,spricht das zweigliedrige
nJllavI!lou EXET13 ~!J a!!X~I! Kat, 1t(J~ f1tt{Jov1stovr:ar; avr:ovr; imd ebenso
dem olK Er; UJI! xW!J ~t'f!fl(f.XWI! Xa(Jtv das 21 • liedrige OVK f~ (5,1
liv xap/J;TJ(JiJli • • r1,K(JQClJV1:at vfdiJv, &11.' E~ Ü)V li, .. 1tE(!I,y81'Tja81i,
und selbst das Verhältniss der Negationen ist genau dasselbe: oll"
• •.V;{;;U{fli • • xat, oVx .. : ou ax01tOVV7:6C; • • xa,;; .. oux .•. Ein doppelter
Wechsel zwischen ön und {I~ findet sich I 32, 1.

Köln. J, M. Sta h 1.

Zn Plautns.

Plaut. Pseud, IV 6, 14 ff. (v. 107tl ff. R) ist zu interpungiren:
Nullum P!lriclllmst,quod sdam, stipularier:
Vt concepisti verba viginti mirlas
Dabin?

Denn bei der jetzt recipirten Interpunction wilrde der promissor
zur unbedingten Zahlung von 20 Minen sich verpflichten; er will
aber im Gegentheil nur auf diejenige Bedingung, welche vom
Mitcontrahenten verbis concepta est, seine Verbindlichkeit stellen.

M. Voigt.

Zn Phaedrus.
II, epil. 12 ff. :

si nostrum .studium ad am'eS cultas pervenit
et arte nctas sentit animus fabulas,
omnem querelam submovet felicitas.
sin autem doetus illis occurrit labor
sinistra quos in lucem natura extulit,
fatale vitium corde durato feram,
qonec fOl'tunam criminis" pudeat But

Nachdem in V,12 Luc. Müller die in mehrfacher Hinsicht falsche
Ueb~rlieferung (pervenit adaures tuas' eben so leicht als silmge-
recht h nt hat, bleibt noch in V. 15 ein Austoss übrig.
Denn welc von Menschen haben wir lms unter den (illi' zu
denken? Lässt sich ja doch der erklärende" Zusatz 'sinistra quos
in lucem natma extulit > auf alle möglichen unnützen Sujets uud
gemeinschädlichen Missethäter,auf Vagabunden, Mörder und ähn­
liches Gesindel anwenden. Schon irgend ein mittelalterlicher Klo­
sterbruder hat dies erkannt, wenn er sich den allerdings nach
Mönchsmetrik schmeckenden Vers < nec quiequam possunt msi me­
liores carpere' am Rande anmerkte. Was bietet nun die Hand­
schrift Pithou's, unsere Hauptquelle für die Kritik des Phaedrus?
Sie liest, allerdings sinnlos, (sin autem abi11 i s· doctus occllrrit




